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Sport am Ort

Die erfolgreichen Allgäu Thais (von links) Franziska Fleschutz, Joanna Hartmann, Da-
niela Sibilla, Silvia Perri, Susanne Fleischmann. Fotos: Fleischmann

● Landesliga, Männer Die zweite
Mannschaft beendete die Saison auf
Platz vier. Am letzten Spieltag ge-
wann sie mit 3:1 gegen den RSC
München. Gegen Passau gab es ein
so genanntes verlorenes Unent-
schieden mit 2:2 nach Spielen, 8:8
Sätzen, aber der schlechteren Bilanz
von 133:142 Punkten.
● Bayernliga, Frauen Es scheint ein-
fach der Platz der Kemptener zu
sein: Auch die Frauen belegten nach
dem Finale in München Platz vier.
Gegen den Gastgeber RSC München
punktete das Team mit 2:1; dem 1.
SC Würzburg mussten sich die
Kemptenerinnen mit dem gleichen
Ergebnis geschlagen geben. (jb)

auf den Einsatz eines Profis. Mit
Kevin Schwentner auf Position eins,
Pasquale Ruzicka auf zwei, Johan-
nes Herz auf drei und Jürgen Martin
auf vier gab es eine 1:3-Niederlage
gegen Heilbronn, das sich damit am
letzten Spieltag noch vom letzten
auf den fünften Platz schob. SI
Stuttgart führt die Tabelle der Bun-
desliga Süd an und spielt damit auto-
matisch um die Meisterschaft. Der
zweitplatzierte Königsbrunner SC
kämpft in den Play-offs gegen die
Zweiten der anderen Regionen um
den Einzug ins Finale. Auch in der
kommenden Saison will der 1. SC
Kempten wieder in der höchsten
Liga mitmischen.

und Spieler Jürgen Martin. Am ver-
gangenen Wochenende gab es aller-
dings nichts zu holen. Die Kempte-
ner, die mit Profi David Heath auf
Position eins antraten, verloren
beim Königsbrunner SC 1:3. Der

Drittplatzierte aus Worms holte in
Heilbronn parallel zwei Punkte

und war für den 1. SC
Kempten somit nicht
mehr einholbar. Das
Team verzichtete da-
rum am Sonntag in

den heimischen Courts

Kempten In den beiden letzten Sai-
sonspielen hat es nicht mehr für
Punkte gereicht. Der 1. SC Kemp-
ten beendet seine erste Sai-
son in der ersten Bun-
desliga auf dem vierten
Tabellenplatz. Damit
liegt das Team bei sie-
ben teilnehmenden
Mannschaften im
Mittelfeld. Mit dem
Ergebnis sind die
Spieler mehr als zufrie-
den. „Wir haben ge-
zeigt, dass wir Bundesli-
ga spielen können und
uns nicht verstecken
müssen“, sagt Sportwart

Dreimal auf Platz vier
Squash Erstligist Kempten kassiert zum Saisonfinale zwei Niederlagen und wird

in der Abschlusstabelle Vierter – ebenso wie die zweite Mannschaft und das Frauenteam

Tennis-Club Kempten Morgen, Mittwoch, 19
Uhr, Hauptversammlung im TC-Clubheim.

Sportnotizblock

A-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
TSV Friedberg – VfB Durach 1:2 (0:0)
Tore für Durach 1:1 Lau (79.); 1:2 Bögel (83.)
» In einer mäßigen, aber bis zum Ende spannenden
Partie gewann der VfB etwas glücklich. Die kampf-
starken Gastgeber gingen in der 76. Minute in Füh-
rung. Durach steckte jedoch nicht auf. Torjäger Fa-
bio Lau (mit einem sehenswerten Kopfball) und
Nico Bögel (mit einem direkt verwandelten Frei-
stoß) drehten das Spiel innerhalb von wenigen Mi-
nuten. (hme)

FV Illertissen – FC Kempten ausgefallen

B-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
JFG Wertachtal – VfB Durach 1:3 (1:2)
Tore für Durach 1:1 Tör (37.), 1:2 Tör (39.), 1:3
Piller (43.)
» In einem fairen Spiel gingen zunächst die Gast-
geber nach 20 Minuten in Führung. Doch dann
übernahm der VfB die Initiative und brachte mit
schönen Spielzügen Gefahr vor des Gegners Tor –
und wurde belohnt. Caner Tör erzielte gleich zwei
Treffer: Zunächst profitierte er von einem „Kuddel-
muddel“ in der gegnerischen Abwehr, ehe er nach
einem Lattenschuss den Ball im gegnerischen Tor
versenkte. Für die Vorentscheidung sorgte Jürgen
Piller mit dem 3:1. (sai)

C-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
JFG Neuburg – FC Kempten 1:5 (1:2)
Tore für Kempten 0:1 Lask (6.), 0:2 Siegert (9.),
1:3 Lask (37.), 1:4 Arslan (39.), 1:5 Dobras (45.)
» Neuburg hatte die erste Chance, dann folgte der
Doppelschlag des FCK zur Führung. Nach 20 Minu-
ten dominierte der Gastgeber und kam verdient
zum Anschlusstreffer. Nach der Halbzeit kam
Kempten stark aus der Kabine und entschied das
Spiel früh durch einen weiteren Doppelschlag für
sich. Letztlich ein auch in der Höhe verdienter Aus-
wärtssieg. (tc)

TSV Kottern – FC Gundelfingen 0:6 (0:4)
» Nachdem sie schon zur Pause mit 0:4 zurückla-
gen, verhinderten die frustrierten Kotterner zumin-
dest in der zweiten Halbzeit eine noch höhere Nie-
derlage.

D-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
JFG Wertachtal – FC Kempten 0:1 (0:0)
Tor für Kempten 1:0 Hengeler (40.)
» Es war ein verdienter Auswärtssieg. Der FCK kam
gut ins Spiel und bestimmte in den ersten 15 Mi-
nuten das Geschehen. Lediglich klare Chancen
blieben auf beiden Seiten Mangelware. In der zwei-
ten Hälfte verteidigten die Kemptener Talente her-
vorragend und ließen keine einzige Torchance zu.
Alex Hengeler erzielte mit einem sehenswerten
Schuss in den Winkel das Tor des Tages. Die Heim-
mannschaft versuchte immer wieder, mit langen
Bällen vor das FCK-Tor zu kommen. Doch die
D-Junioren aus der Illerstadt standen auf dem Pos-
ten und ließen keinen Treffer zu. Bei der einen oder
anderen Konterchance versäumten sie es aller-
dings, das 2:0 zu machen. (wh)

Nachwuchs-Fußball

KREISKLASSE 4
DJK Seifriedsberg – TSV Heising 0:1 (0:0)
Tor 0:1 Wägele (50.)
Zuschauer 50
Schiedsrichter Ölmez (Kempten)
Die DJK verpasste zum Auftakt wichtige drei Punk-
te für den Klassenerhalt. Auch wenn der Tabellen-
erste zu Gast war, haben sich die Hausherren viel
vorgenommen. Beide Mannschaften lieferten sich
von Anfang an ein Duell auf Augenhöhe – mit dem
besseren Ausgang für den Gast aus Heising, der
seine Chancen besser zu verwerten wusste. (fpe)

Fußball

A-JUNIOREN, AUFSTIEGSGRUPPE 1
JFG Hasel-Roth-Günz – JFG Tannenbichl 3:1
FC Thingau – SG Waltenhofen/Hegge 1:3
Illerwinkel/Altusried – TSV Zaisertshofen 2:1

Hasel-Roth-Günz 1 3
Waltenh./Hegge 1 3
Illerwink./Altusr. 1 3

Zaisertshofen 1 0
FC Thingau 1 0
Tannenbichl 1 0

B-JUNIOREN, AUFSTIEGSGRUPPE 1
FC Kempten II – JFG Argen-Eschach 6:1
JFG Mühlbachtal – SV Oberrieden 1:3
FV Illertissen II – JFG Ostallgäu Nord 5:1

FC Kempten II 1 3
FV Illertissen II 1 3
SG Oberrieden 1 3
FC Füssen 0 0

Mühlbachtal 1 0
JFG OAL Nord 1 0
Argen-Eschach 1 0

B-JUNIOREN, AUFSTIEGSGRUPPE 2
TSV Kirchheim – VfB Durach II 0:1
TSV Oberbeuren – JFG Iller/Ach II 0:1

Iller/Ach II 1 3
VfB Durach II 1 3
Marktoberdorf 0 0
Oberes Günztal 0 0

Mindelheim 0 0
Kirchheim 1 0
TSV Oberbeuren 1 0

1 TSV Heising 16 11 2 3  35:19 35
2 TSV Fischen 16 9 4 3  43:28 31
3 TV Haldenwang 16 9 4 3  43:29 31
4 FC Rettenberg 16 10 0 6  42:31 30
5 T. G. Immenst. 16 8 2 6  39:25 26
6 FC Oberstdorf 16 6 5 5  39:30 23
7 Wiggensbach II 16 7 2 7  32:36 23
8 TSV Betzigau 16 5 5 6  25:31 20
9 Dietmannsried 16 6 2 8  25:39 20
10 Kleinw./Weng. 16 4 7 5  29:31 19
11 Waltenh./Hegge 16 3 6 7  23:34 15
12 Seifriedsberg 16 4 3 9  27:39 15
13 Nieders./Mart. 16 3 3 10  27:41 12
14 SV Heiligkreuz 16 3 3 10  24:40 12

FUSSBALL

Murat Sahin und Lüfti
Merdin leiten Türk Sport
Fußball-Kreisligist Türk Sport
Kempten hat bei der Jahresver-
sammlung das Vorstandsteam für
die nächsten beiden Jahre gewählt.
Diesem gehören an: Murat Sahin
(Vorsitzender), Lütfi Merdin
(stellvertretender Vorsitzender),
Mustafa Kutlu (Finanzbeauftrag-
ter), Vedat Caliskan (Sportlicher
Leiter), Birsan Gülmez (Jugend-
leiter), Bayram Özyanik (stellver-
tretender Jugendleiter). Einstim-
mig waren die Mitglieder der Mei-
nung, dass die Stadt Kempten die
Kabinen am Seggersbogen bauen
soll. (az)

Sport in Kürze

Kultiges Hindernis: Krampusse trieben die Teilnehmer beim Allgäuman in den Schlamm. Foto: Karl-Josef Hildenbrand, dpa

Fleischmann, die dank Liegestütze-
Einheiten im Boxtraining sicher
nicht zu den zartbesaiteten gehört.

Andererseits hatten die Allgäu
Thais als Frauen-Mannschaft auch
einen Vorteil: Die gefürchteten
Krampusse, welche die Teilnehmer
in den Schlamm zu drängen ver-
suchten, ließen sich vom weiblichen
Charme umgarnen: „Die haben wir
überlistet und sind friedlich an ih-
nen vorbei gezogen.“ Vielleicht war
das auch besser so – und zwar für die
Krampusse!

Denn die Allgäu Thais sind in
Selbstverteidigung geübt. Sie trai-
nieren zwei bis drei Mal pro Woche
Thaiboxen. Ein Kampfsport, bei
dem fast alles erlaubt ist. Nur Tritte
und Schläge in die Genitalien, gegen
den Hinterkopf sowie Kopfstöße
sind verboten. Die Allgäu Thais ha-
ben zwar ein unterschiedliches Leis-
tungsniveau, geben aber in jedem
Fall immer alles. Genau wie beim
Allgäuman. „Im nächsten Jahr“,
kündigt Susanne Fleischmann an,
„sind wir wieder am Start.“

I Weitere Fotos: all-in.de/bilder

den Forggensee-Schlamm in Erin-
nerung: „Das ist, wie wenn man mit
Pattex an den Schuhen durch die
Gegend läuft“, sagt Susanne
Fleischmann schmunzelnd. Auch
das „Holzprügel-Hindernis“ ver-
langte alles ab: Dabei mussten
Scheite mit einem gefühlten Ge-
wicht von 30 Kilogramm einen Bu-
ckel hinauf und wieder herunter ge-
tragen werden. „Das war für uns
Frauen schon arg heftig“, sagt

Profi aber bis zum Schluss auf Dis-
tanz hielt. Über zweieinhalb Minu-
ten Vorsprung betrug der Vor-
sprung der Boxerinnen. Erschöpft
von den Strapazen, zu denen auch
vier Märsche durch das eiskalte
Lech-Wasser gehörten, beglück-
wünschte Berthold die Mädels und
fügte achselzuckend hinzu: „So fit
bin ich wohl auch nicht mehr...“

Als kräftezehrend haben alle Be-
teiligten die langen Kilometer durch

VON TOBIAS SCHUHWERK

Füssen/Dietmannsried Was für eine
Sau(s)erei! Fünf Frauen aus dem
Oberallgäu stürzten sich als einziges
weibliches Team in die Schlamm-
schlacht am Forggensee. Der erste
„Allgäuman“-Wettbewerb verlang-
te den „Allgäu Thais“ aus Diet-
mannsried alles ab: Bei dem Lauf
über 15 Kilometer mussten 30 Hin-
dernisse überwunden werden. Bes-
tens gerüstet durch regelmäßiges
Thaibox-Training stürmten zwei
der hart gesottenen Frauen sogar
unter die Top 10 bei knapp 100
Starterinnen: Susanne Fleischmann
(45) belegte nach 1:46:48 Stunden
den fünften Platz; ihre Teamkolle-
gin Daniela Sibilla (41) wurde mit
nur einer Sekunde Rückstand Sieb-
te. „Wenn wir loslaufen, dann mit
Ehrgeiz. Aber dass es soweit nach
vorne geht, hätten wir nicht ge-
dacht“, freute sich Susanne Fleisch-
mann, die ihre Trainingspartnerin-
nen zur Teilnahme überredet hatte.

So kamen auch Joanna Hartmann
(19 Jahre/45. Platz), Franziska Fle-

schutz (18/77.)
und Silvia Perri
(47/78.) ins Ziel.
„Alle waren da-
nach wohlauf. Es
war ein Riesen-
spaß“, sagt
Fleischmann. Die
Marathon-Läufe-
rin mit Bestzeit
von 3:41 Stunden

war nach dem Rennen begeistert:
„Es war genau, wie die Veranstalter
es versprochen hatten: nass, kalt
und dreckig“, sagt sie lachend. Im
Ziel gehörte zu ihren ersten Gratu-
lanten ein „harter Hund“ mit Pro-
mi-Status: Thomas Berthold (50),
Fußball-Weltmeister von 1990!

Fußball-Weltmeister
im Windschatten
Der frühere Abwehrspieler blies am
Forggensee ebenfalls zur Attacke im
Pulk von insgesamt über 600 Star-
tern. Doch er fand schon bald seine
Meister(innen) – nämlich die „All-
gäu Thais“: „Der ist bei uns im
Windschatten gelaufen“, erzählt Su-
sanne Fleischmann, die mit Partne-
rin Daniela Sibilla den einstigen

Sau(s)erei
Hindernislauf Fünf Thai-Boxerinnen aus Dietmannsried kämpfen sich bei Premiere am

Forggensee ins Ziel. Fußball-Weltmeister Thomas Berthold gratuliert den schnellen Damen

Am Ende war die Luft raus
Handball A-Jugend der SG Kempten-Kottern bei Finalturnier Vierte

Kempten-St. Mang Über 300 Zu-
schauer verfolgten das „Final Four
Finale“ der Handballer mit den vier
besten bayerischen A-Jugend-
Mannschaften in der Westendhalle.
In einem spannenden Finale setzte
sich der TV Lauf nach Siebenmeter-
werfen mit 27:26 gegen die SpVgg
Altenerding durch. Gastgeber SG
Kempten-Kottern verlor das Spiel
um den dritten Platz mit 26:30
(10:15) gegen den TSV Weilheim.
Im ersten Halbfinale gewannen die
favorisierten Mittelfranken gegen

den TSV Weilheim mit 24:22. Im
zweiten Halbfinale hatte sich die SG
viel vorgenommen. Zu Beginn war
das Spiel ausgeglichen (3:3). Aber
die Kemptener um das Trainerge-
spann Lentz/Stöhr ließen zu viele
Chancen ungenutzt und lagen zur
Pause mit 15:22 zurück. Zwar
schafften sie es mit einer tollen
Kampfleistung zwischenzeitlich auf
21:24 zu verkürzen. Doch am
Schluss siegten die robusteren Al-
tenerdinger mit 28:23. Im Spiel um
Platz drei schien beim Gastgeber die

Luft raus. Die Folge war eine
26:30-Niederlage gegen Weilheim.
Im spannenden Finale führte Alten-
erding bis zur Halbzeit (15:11), ließ
die Zügel dann aber etwas schleifen.
Dem 23:23 nach regulärer Spielzeit
folgte das Siebenmeterwerfen, das
Lauf denkbar knapp mit 27:26 ge-
wann und sich somit zum Landesli-
gameister 2014/2015 in Bayern kür-
te. Die Gastgeber freuten sich nach
Platz vier dennoch über eine „Su-
persaison“, in der sie Meister in der
Landesliga Süd wurden. (stö)

Gut gekämpft zum Saisonabschluss: Die SG Kempten/Kottern (in rot Jonas Bernick)
musste sich gegen Weilheim dennoch geschlagen geben. Foto: Jessy Moths

So geht es weiter Wiggensbach II – Heiligkreuz
(Sa., 13.30 Uhr), Oberstdorf – Betzigau (Sa.,
15.30 Uhr), Seifriedsberg – Kleinweiler/Wengen
(So., 14.30 Uhr), Rettenberg – Niedersonthofen/
Martinszell, Heising – Haldenwang, Türk Gücü Im-
menstadt – Fischen, Waltenhofen/Hegge – Diet-
mannsried (alle So., 15 Uhr).

Pasquale Ruzicka.
Archiv-Foto: Lienert

Thomas Berthold

Brief an die
Sportredaktion

Wir freuen uns über jede Zuschrift,
die sich mit der Zeitung und ihrem
Inhalt auseinander setzt. Die Ein-
sender vertreten ihre eigene Mei-
nung. Kürzungen bleiben in jedem
Fall vorbehalten.

Schlecht für die
TV-Jahn-Seele

Zum Artikel „Zusammenrücken!“ vom
21. März über die Mitgliederversamm-
lung beim TV Jahn Kempten und zum
Kommentar „Kein würdiger Rahmen“
von Thomas Weiß.

Vielen Dank für Ihr Ablaufproto-
koll, in dem die Stimmung an die-
sem Abend sehr gut zum Ausdruck
kommt. Mich lässt es aber nicht
beruhigen, wenn ich an die Fusion
im allgemeinen denke. Da sträu-
ben sich mir die Haare. Und ich fra-
ge mich, warum nur ich dazu offe-
ne Fragen habe.

1. Der TVK 1856 hat zur Haupt-
versammlung „Delegierte“ gela-
den, die von den Vereinsmitgliedern
bestimmt werden. Wäre es nicht
besser gewesen, eine so wichtige
Entscheidung ausnahmsweise von
allen Mitgliedern wählen zu lassen?

2. Wäre es nicht besser gewesen,
einen Wahlausschuss zu bilden,
der die Zustimmung beider Altver-
eine zu der Fusion einholt, um
dann in einer gemeinsamen Sitzung
den neuen Vorstand zu wählen?
Aber es war ja ein Notar anwesend,
der den Eindruck erweckte, die
Sache so schnell als möglich „durch-
bringen“ zu müssen. Für das
Amtsgericht ist das formal vielleicht
richtig, aber nicht für die Seele der
TV Jahn-Mitglieder.

3. Wie geht das jetzt weiter?
Wann wird eine Hauptversamm-
lung des neuen fusionierten Vereins
durchgeführt?

4. Warum hat man zur Fusion
nicht die Chance genutzt, aus
„Turnvereinen“ namentlich einen
Multi-Verein zu machen? Vor-
schläge über „Sportverein“ im Na-
men lagen dem Verhandlungsgre-
mium vor. Oder sollte darüber nicht
auch eine gemeinsame Versamm-
lung abstimmen?
Georg Hieble, Kempten

SPORTREDAKTION KEMPTEN
Telefon 0 831/206-339
E-Mail redaktion.sport@azv.de

So erreichen Sie uns

Fußball in Zahlen


